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Der HK Industrie hat sich Gedanken über die aktuelle Situationen in den Vereinen im Kreis 
gemacht und versucht ein Konzept zu entwickeln, dass den Handballsport weiter in der 
Region fördert. Aus diesem Grund wurde das Konzept zur Einführung einer Ü 40 Liga 
erstellt.  

1. Allgemeine Situation 

Handball wird im Seniorenbereich bis maximal zum 40. Lebensjahr gespielt, nur wenige 
Spieler sind über 40. Viele Spieler/innen verlassen den Verein nach der aktiven Spielzeit und 
wechseln häufig die Sportart. Somit verringert sich der Bezug zum Handball deutlich. Es fehlt 
den Vereinen an ehrenamtlichen Helfern, sei es als ehrenamtlicher Mitarbeiter im Verein, als 
Schiedsrichter oder auch als Trainer. Alleine die Eltern der Jugendspieler sind „aktiv“ dabei, 
„alte Handballerinnen und Handballer“ gibt es nur wenige.  

Hierfür gibt es aus unserer Sicht zwei Gründe. Zum einen nimmt das Leistungsvermögen der 
Ü-40-jährigen Spieler und Spielerinne gegenüber den jüngeren Ü-30/Ü-32 deutlich ab. Vor 
allem körperlich lassen die Spieler nach. Die Schnelligkeit und Robustheit sinken. Viele 
Spielerinn/Spieler wechseln die Sportart um weiter aktiv zu bleiben z.B. Tennis, 
Fitnessstudio oder Joggen. 

Des weiteren finden ab dem 30 Lebensjahr häufig gravierende Lebensveränderungen statt. 
Man ist beruflich stärker aktiv und/ oder auch die Lebensumstände ändern, sich da man in 
einer festen Beziehung ist oder Nachwuchs bekommt. Daher verlagern sich die privaten 
Interessen und das Wochenende ist häufig anders verplant (Arbeit/Familie). 

Für Vereine ist es interessant, ihren alten, aber auch neuen Mitgliedern Möglichkeiten zu 
bieten aktiv zu bleiben. Es birgt dies den Vorteil, dass eine Altersklasse, die in der 
Vergangenheit oft schwer für Sport zu motivieren war, dem Verein verbunden bleibt und 
gleichzeitig selber davon profitiert.  

Im Fussball wird seit 1947 eine Altherren bzw- Ü40 Liga angeboten. Im Handball gibt es in 
Nord- und Ostdeutschland verschiedene Verbände die ebenfalls eine Seniorenliga 
austragen. 

Jedoch ist eine Anpassung der bisherigen Spielordnung erforderlich. So ist zum Beispiel im 
Fussball das oft gefürchtete „Hineingrätschen“ in Zweikämpfen untersagt. Feststehende 
Regeln gibt es jedoch nicht. Vielmehr sind die Regeln im Allgemeinen modifizierbar und 
befinden sich in einem laufenden Prozess der immer besser werdenden Anpassung. Auch in 
der Ü-40 kann daher guter Fußball gespielt werden, oft auf verkleinerten Spielfeldern. Das 
Interesse an dieser Altersklasse ist daher in den vergangenen Jahren stark gestiegen 

Für den Handballsport werden daher nachfolgend einige Varianten vorgestellt: 
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2. Spielbetrieb 

 

In der Ü 40 Liga liegt der Schwerpunkt nicht mehr am unbedingten Sieg sondern an der 
sportlichen Betätigung und dem geselligen Beisammensein.   

Im Gegensatz zum bisherigen Spielbetrieb können und sollten Änderungen eingebaut 
werden. So steigen aus einer Ü 40 Liga weder Mannschaften auf noch an.  

Es kann entweder im Ligabetrieb oder nur in Turnierform gespielt werden. Die Anzahl der 
Spielwochenenden sollte begrenzt sein und nicht an jedem Wochenende sondern im 4 bis 6 
wöchigen Rhythmus stattfinden.  Bei einem Ligabetrieb sollten daher nicht mehr als 6 
Mannschaften in einer Staffel sein. Die Spielsaison kann auch unabhängig von der laufenden 
Spielzeit sein, es können auch die Monate Mai/Juni mit genutzt werden.  

Zu entscheiden wäre, ob ggf eine verkürzte Spielzeit (2 x 25 oder 2 x 20 Minuten) gewünscht 
wird. Auch könnten einige aktuelle Spielregelungen ausser Kraft gesetzt werden, z.B. die 
schnelle Mitte. 

Ein weiteres Problem ist, dass kurzfristig Spieler absagen müssen. Die Anzahl der Spieler 
könnte man gleichfalls anpassen. Tritt eine Mannschaft nur mit fünf Feldspielern an, so 
könnte die gegnerische Mannschaft auch nur mit fünf Feldspielern agieren.  

Der Spielbetrieb muss mit einem offiziellen Spielwart besetzt sein. Die Ergebnisse können 
weiterhin über SIS veröffentlicht werden. Schiedsrichter müssten von den Vereinen selbst 
gestellt werden.    

 

3. Vereinszugehörigkeit 

Im Gegensatz zum Fussball hat ein Handballverein deutlich weniger aktive Spieler. Sind in 
einer Stadt zum Beispiel 3 Handballvereine und in jedem sind 3 interessierte Spieler die in 
der Ü 40 Klasse spielen möchten, könnte kein Verein die Mannschaft stellen. Daher muss es 
auch hier Regelungen geben, dass man weiterhin einen Spielerpass von seinem 
Stammverein hat und gleichzeitig bei einem anderen Verein in der Seniorenliga spielt. Hier 
wäre es möglich vor Saisonbeginn die Spieler mitzuteilen, die für einen „anderen“ Verein 
spielen wollen. Gleichzeitig stehen sie als berechtigte Spieler für den Seniorenspielbetrieb 
des eigenen Vereins bei Bedarf zur Verfügung. 

Damit die Vereine kein Risiko tragen kann hier auf die Abmeldegebühr und auch auf 
verschiedene Ordnungswidrigkeiten verzichtet werden.  
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4. Geschlechterunterschiede 

Aufgrund der geringen Anzahl von Spielerinnen könnte keine eigene Damenseniorenliga 
gespielt werden. Generell sollte versucht werden, eine eigene Damenliga aufzustellen.  

 

5. Sonstiges 

 

Damit wir weiter planen können, haben wir einen Feeback-Bogen entwickelt. Wir möchten 
euch bitten uns diesen nach der Vereinsvertretersitzung ausgefüllt zurückzusenden, damit 
wir entsprechend planen können. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

 

Olaf Strunk 

Vorsitzender 
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Verein:   _______________________________________ 

 

   Wir sind für die Einführung einer Seniorenliga 

   Wir sind gegen die Einführung einer Seniorenliga 

 

    Wir beabsichtigen eine eigene Seniorenmannschaft zu melden 

 Wir planen mit dem/den Verein(en) eine gemeinsame 
Seniorenmannschaft  

                               
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
_______________________________________________________ 

 

Spielordnung 

Schnelle Mitte  ja                  nein      

Verkürzte Spielzeit  ja                  nein  

 

Anpassung Spielerzahl        ja                    nein     

 

Mixmannschaften                  ja                   nein    

 

 

 

 


